
Einsatz bei Nacht:
nahe am Ernstfall

Die Feuerwehr Füssen trainiert auf einem Firmengelände unter
realistischen Bedingungen. Auch nachts muss alles klappen.

Füssen Es ist Viertel vor Acht an ei-
nem Abend unter der Woche, als
die ersten Fahrzeuge des Lösch-
zugs der Freiwilligen Feuerwehr
Füssen mit Blaulicht auf das Ge-
lände der Firma Scheibel einfah-
ren. Es sind acht Fahrzeuge, die
sich hinter dem Einsatzleitwagen
aufreihen. Aus diesem steigt nach
wenigen Momenten der Einsatzlei-
ter aus und befragt einen aufgereg-
ten Mitarbeiter. Dieser teilt mit,
dass es gleich zu zwei schweren Ar-
beitsunfällen auf dem Gelände ge-
kommen sei. Eine Person sei bei
Arbeiten an einem Kieshaufen
durch mehrere Tonnen Kies ver-
schüttet und eine weitere Person
habe sich bei Arbeiten auf einem
Silo schwere Rückenverletzungen
zugezogen. Ein sehr realistisches
Szenario, das sich den angerückten
Feuerwehrleuten darstellte – aber

mern. Ein weiterer Teil des
Übungseinsatzes: Eine bis zum
Hals verschüttete Übungspuppe
wurde mit einem sogenannten
Rahmenverbau gesichert und nach
und nach mit Schaufeln in mühe-
voller Handarbeit aus ihrer
Zwangslage befreit.

Der verantwortliche Übungslei-
ter der Feuerwehr an diesem
Abend zog dann ein positives Fa-
zit: Die Kameraden und Kamera-
dinnen hätten besonnen aber zü-
gig die Lage abgearbeitet und bei-
de Personen in angemessener Zeit
gerettet. Scheibel betonte die pro-
fessionelle Herangehensweise der
Beteiligten und die Harmonie un-
ter den Freiwilligen. Dennoch hof-
fe er natürlich, dass so eine Situati-
on nie eintritt. Wenn aber doch,
dann wisse er, wer helfen kann.

Wer die Freiwillige Feuerwehr
Füssen-Stadt auch einmal nachts
erleben will, der kann das bei der
„Langen Nacht der Feuerwehr“
tun. Am Samstag, 24. September,
bieten die Füssener bei der bayern-
weiten Aktion von 15 bis 21 Uhr
unter anderem Vorführungen der
Kinder- und Jugendfeuerwehr so-
wie der aktiven Mannschaft. Füh-
rungen durchs Haus stehen eben-
falls auf dem Programm. (mak)

> Weitere Informationen zur Langen
Nacht der Feuerwehr unter
www.feuerwehr-fuessen.de

an diesem Abend ist es zum Glück
nur eine Übung.

Die Floriansjünger probten in
enger Absprache mit dem Ge-
schäftsführer Thomas Scheibel
auf dessen Betriebsgelände den
Ernstfall. Der war selbst zur
Übung erschienen und beobachte-
te interessiert, welche Maßnahmen
zur schnellen Rettung seiner „ver-
unglückten“ Mitarbeiter durch die
Feuerwehr eingeleitet werden. Als
Außenstehender zeigte er sich be-
eindruckt: „Es war beeindruckend
zu sehen, mit welcher Professiona-
lität die unterschiedlichen Übun-
gen unter Zeitdruck bewältigt
wurden.“ Denn die Höhenretter der
Feuerwehr mussten sich beim ers-
ten Übungsfall mit Absturzsiche-
rung und Drehleiter um eine ver-
letzte Person auf dem Silo in
schwindelerregender Höhe küm-

Einsatz bei Nacht muss geübt werden. Die Füssener Feuerwehrler übten den
Ernstfall eines Arbeitsunfalls auf dem Scheibel Betriebsgelände. Foto: Falko Baum


